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setzt. Immerhin gelang es auch zu
Beginn dieses Schuljahres wieder, alle
Posten besetzen zu können, allerdings mit
ordentlicher Muhe. Wir hoffen, bis in
einigen Jahren normale Verhaltnisse
erreichen zu können, indem jetzt am
Seminar 9 Klassen gefuhrt werden, die
obern drei doppelt, die erste sogar
dreifach. Zudem kommt im Herbst ein
Umschulungskurs dazu, fur den sich

anfanglich über 300 Interessenten meldeten.

Schließlich lagen 90 Anmeldungen

vor, die aber beim Sieben stark
zusammenschmolzen. Die definitiv
berücksichtigte Zahl erlaubt die Fuhrung einer
starken Klasse Spatberufener, die im
Herbst ihr Studium antreten. - Die 33
Sekundärschulen werden von 155 Lehrern

geführt. a. b.

St. Gallen. Schulpolitik in unserer Sicht.

Frühjahrsversammlung des Katholischen Leh-

reriereins. Vor kurzem versammelte sich

die Sektion Furstenland des KLVS in
St. Gallen und Rorschach, um Regierungs-

rat Edwin Koller über schulpolitische
Probleme referieren zu hören. Diese
darzustellen und die gegenwartige Situation

zu überblicken, war er wie kaum ein

anderer in der Lage, betätigte er sich

doch jahrelang in führender Stellung
im Bezirksschulrat und im Parteiausschuß

fur Erziehungsfragen. Die
Veranstaltung war daher sehr instruktiv.
Der Vortrag zeichnete sich durch einen

glanzenden Aufbau aus; er war gut
fundiert, knapp und klar — und vor allem
aktuell. Drei Ereignisse, sagte der Referent,

haben in den letzten Jahren das

schulpolitische Klima erhitzt und die
konservativ-christlichsoziale Partei in
diesem Sektor besonders beschäftigt: der
Bau der Zweigmittelschule Sargans, der

Stipendienartikel und die Aufhebung
der konfessionellen Schulgemeinden in
Thal.
Es ist verstandlich, daß der Partei in
diesem Zusammenhang der Vorwurf
gemacht wurde, sie habe sich bisher nicht
genügend mit Schulfragen befaßt. Daher

gründete man jetzt einen Ausschuß

fur Schul- und Erziehungsfragen. Man
achtete darauf, daß in dieser Studiengruppe

alle katholischen Organisationen
vertreten waren, die hier mitsprechen
konnten und sollten; denn Schulprobleme

sind nicht ausschließlich Parteisache.

Darum entsandte auch die Sektion

Furstenland einen Abgeordneten in
dieses Gremium, welches nach intensiven

Studien ein Grundsatzprogramm aufstellte,
das anlaßlich der bestbesuchten

Parteitagung in Alt St.Johann (1962) behandelt

und genehmigt wurde. Folgendes
sind seine drei Kernpunkte:
Gemäß der Naturordnung ist das

gesamte Schulwesen klar auf das Eiternrecht

auszurichten, wie dies Art. 26,

Ziffer 3 der Uno-Erklarung der
Menschenrechte ebenfalls festhalt.

Die konfessionelle Schule als

Idealerziehungsstätte verdient unsere besondere

Unterstützung.

Wir anerkennen auch die paritätischen
Schulen und ihre Leistungen, lehnen
aber ihre Monopolanspruche ab.

Leider ist unsere Kantonsverfassung dem
Weiterbestand der konfessionellen Schulen

nicht gunstig gesinnt, da jede
politische Gemeinde durch Mehrheitsbeschluß

ihre konfessionellen Schulgemeinden

aufheben kann. Eine Verfassungsänderung

ist gegenwartig aber nicht
möglich. Darum hat man bis jetzt aus

Gründen der Klugheit darauf verzichtet,

eine solche zu beantragen. Unsere

Hauptanstrengungen richten sich nun
auf diefreie Schulwahl im Mittelschulsektor.

Auch von anderer Seite wird das Schwergewicht

auf die Mittelschulfrage gelegt.
Wir begrüßen die Gründung neuer
staatlicher Zweigschulen, wenn gleichzeitig

eine freiheitliche Stipendienordnung

erfolgt, damit fur alle Eltern die
Möglichkeit geschaffen wird, ihre Kinder

in der ihnen entsprechenden Schule
ausbilden zu lassen. Zur Abänderung
der jetzigen problematischen Ordnung,
wie sie Art. 10 der Kantonsverfassung
umreißt, wurde von uns im Großen Rat
ein Vorstoß auf dem Motionsweg
unternommen. Mit 98 gegen 86 Stimmen
wurde die Motion am 19. November
1963 erheblich erklärt. Ohne Zwreifel ist
dieses Ereignis ein Wendepunkt in der

st.gallischen Schulgeschichte. Bereits hat
sich aufgegnerischer Seite die ablehnende

Haltung gelockert. So dürfen wir hoffen,
daß den künftigen schulpolitischen
Auseinandersetzungen die frühere Scharfe

etwas genommen ist. Der Weg fur
konstruktive Schritte steht nun offen. Man
wird sich in Zukunft nicht fast
ausschließlich mit grundsätzlichen
Problemen befassen müssen, sondern kann
sich nun hauptsachlich praktischen
Aufgaben widmen. Der Nachwuchsmangel
ist heute so groß, daß wir auf staatliche
und pri\ate Schulen angewiesen sind

und sie deshalb nicht mehr gegeneinander

ausspielen dürfen.
Wir müssen aber darauf achten, auch m
den staatlichen Schulen dem christlichen

Geist zum Durchbruch zu
verhelfen. Mehr denn je ist es heute
notwendig, das ganze Leben mit all seinen

Bereichen aufden Boden der christlichen
Weltanschauung zu stellen und es geistig,
sittlich und religiös zu vertiefen.
Es versteht sich, daß dieses Referat
sowohl in St. Gallen als auch in Rorschach

jeweils einer interessanten und
ausgedehnten Diskussion rief, die besonders

durch Angaben von Erziehungsrat Dr.
Hangartner wertvoll bereichert wurde.
Ferner beschloß man einstimmig, an den

Katholischen Administrationsrat zu
gelangen mit der dringlichen Bitte, den

Ausbau der katholischen Realschulen
der Stadt St. Gallen frühzeitig und
großzugig an die Hand zu nehmen. Wenn es

zwar sonst nicht Aufgabe des Katholischen

Lehrervereins ist zu politisieren -
schulpolitische Fragen darf er nicht
unbeachtet lassen. -eu

Mitteilungen

Exerzitien in Bad Schonbrunn

18.-24. Juli: Brautleutewoche: 3 Tage
Exerzitien, 2 Tage Aussprache mit \ei-
schiedenen Referenten.

17.—23.August: Manner und Jungman-
ner über 20 Jahren.
2.-6. September: Manner aus Regierung
und Beholden.

i2.-i6.0ktobei: Lehiei. mit Kuistag
über aktuelle pädagogische Fragen

Anmeldungen an die Leitung Bad
Schonbrunn. Edlibach Zug. Tel 042 7 ^344
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Modellbogen: Schloß Chillon

Gegenwärtig blickt man allerorts nach
dem Genfersee W unsche regen sich,
begreiflich, man mochte doch m Lausanne
die <Expo> besuchen -
Beinahe konnte man vor lauter
Sehenswürdigkeiten in der Landesausstellung

jene mindestens dauerhaftere
Sehenswürdigkeit vergessen, die nahe bei Montreux

seit Jahren Besucher bei sich
aufnimmt das alte W asserschloß Chillon
Soeben ergänzt der Pädagogische \ ei lag
des Lehrerv erems Zurich die Reihe
seiner bekannten und vielverlangten
Modellbogen durch ein neues gelungenes
Blatt < Chillon>, mit dem sich die ganze
Schloßanlage maßgetreu nachformen
laßt Gewiß werden die jungen Bastler

nun frohlocken Gönnen wir ihnen die
Freude, Baumeister im Kiemen zu seinr
Preis des Bogens i Franken plus Porto

Bezugsstelle Frau Muller-W alter, Stein-
haldenstraße 66 Zurich 2

Spiel- und Freizeiteinrichtungen

Sonderheft der Zeitschrift Pro Juientuie

45 Jahrgang April/Mai 1964
Das kürzlich erschienene Heft der
Zeitschrift Pro Juientute zeigt die Freiheit als

Aufgabe Es ist ein besonderes Verdienst

von Pro Juventute, diese Aufgabe im
Blick auf den <ganzen Menschen)
bearbeitet zu haben

Professoi Dr Paul Moor beleuchtet in
seinem Artikel<Kind sein heute) die
beinahe nicht mehr überschaubare Situation,

m der sich unsere Kinder im Zeitalter

der Technik befinden
Gustav Muggiin, Leiter des Pro-Juven-
tute-Freizeitdienstes, zeigt in seinem
Beitrag < Spiel- und Freizeithilfe — Luxus
oder soziale Aufgabe 7>, wie die Stiftung
Pro Juv entute auf Grund der \ lelen

Erfahrungen und Gestaltung der Spiel- und
Freizeitemrichtungen sieht Eine Anzahl

Kurzbeitrage geben den Blick in die
praktische Arbeit frei und veranschaulichen

mW ort und Bild,wie auf verschiedene

Art Spiel und Freizeitemrichtungen

gestaltet werden können
Dank einer umfassenden Konzeption
wendet sich das vorliegende Heft an alle

Kreise, die sich mit Spiel- und Freizeit-
anlagen zu befassen haben, auch an den
Sozialpadagogen, den Politiker wie den
Architekten

Bücher

P Josef Rutishalser Mann in der Mitte
Tagebuch-Notizen aus Afrika Verlag
des Missionshauses Bethlehem, Immensee

1964 200 S Brosch Fr 4 90
Wollen wir Sudafrika verstehen, dann
gibt uns dieser Tatsachenbericht eines

Missionarstagebuchs einen eindruck-
lichen Anschaungsunterricht Unter den
Titeln <Mann m der Mitte) - <Jagdhund
Gottes) - <Moroi Baba> - <Apartheid)
erzahlt er frisch und spannend, wie der
schweizerische Missionar zwischen
Schwarz und W eiß in der Mitte steht,
was fur eine furchtbare Saat die
kolonisierenden und handelnden Weißen gesät

haben und was fur em herrlicher
Segen von Glauben und Bildung möglich
ware, wenn mehr Missionare, Schwestern

Bruder, Ärztinnen und Laienhelfer
und mehr Geldhilfe fur Schulen usw da

waren Der Alltag wird so fur diese

unsere Missionars-Landleute zu einer
Hetzjagd sondergleichen, Schuldirektor,
Techniker, Sozialfachmann, Bauunternehmer

ist der Missionar und dann wieder

aufhalsbrecherischen Versehgangen.
Er muß Vater sein und seine Liebe
vertausendfachen Man sollte aus unserer
katholischen Schweiz ein Kennedv
Friedenskorps zur Mithilfe da unten sammeln
und eben Zehntausende von Missionsberufen

wecken können — oder wenigstens

nur jeder Lehrer und jede Lehrerin

je einen Missionsberuf Ein spannendes

Werk, fur den jetzigen Augenblick
geschrieben, m vielem zum Vorlesen

geeignet Nn

Ernst Hermann Spieltheorie und lineares

Programmieren Aulls Verlag Deubner
& Gie Köln 1964 120 S 84 Abb Preis

geb 1440

Im Mathematikunterricht der hohem
Schule sollte dem Schuler em Bild der
Mathematik \ ermittelt werden, das auch

einige Zuge der aktuellen Mathematik
an sich tragt Spieltheorie und lineare

Programmierung sind nun zwei recht

junge Gebiete der angewandten Mathematik,

die aber fur die Praxis bereits eine
große Bedeutung, vor allem in den \\ lrt-
schaftswissenschaften, erlangt haben In
der vorliegenden, ausdrücklich fur den
Mathematiklehrer bestimmten Schrift
wird mit bestem Erfolg versucht, m die

Grundzuge dieser Theorien an einfachen

Beispielen einzuführen, auf den
mathematischen Hintergrund viele orientierende

Ausblicke zu geben und zahlreiche
Übungen fur den unmittelbaren
Gebrauch im Unterricht bereitzustellen
Die gut ausgewogene Darstellung ist

leicht lesbar, sie durfte es manchem
Kollegen ermöglichen, Übungsbeispiele aus

diesen Gebieten m den Unterricht
einzubauen, um so mehr als zur Losung
elementarer Aufgaben die üblicherweise
vermittelten Kenntnisse über lineare
Funktionen vollständig genügen Inhalt
\ orubungen zur linearen Programmierung,

lineare Programmierung mit zwei
und drei Variablen, Ausblick auf die

Simplexmethode, Grundbegriffe der

Spieltheorie Spiele mit unendlich vielen
Strategien. Sattelflachen, Probleme des

Duopols Rechteckspiele mit der Summe

Null u a m R Ineichen

TCS-Autokarte der Schiteiz Verlag Kummerl)

und Fre>, Bern 1964 Maßstab
1 300000 Papier Fr 5-, Syntosil Fr
980
Der TCS hat in Zusammenarbeit mit
dem \ erlag Kummerl) und Fre> eine
neue Straßenkarte der Schweiz
herausgebracht, die keine WTunsche offen laßt,
weder in kartographischer noch in
praktischer Hinsicht Sämtliche Straßen sind

neu registriert, das Nationalstraßennetz,

ob fertig oder als Projekt,
eingezeichnet worden Die handliche Karte
bleibt trotz des Reichtums an Informationen

leicht leserlich und wird jedem
Touristen der Schweiz, dank ihrer
außerordentlichen Präzision, v orzugli-
che Dienste leisten CH

Georg Kuffer Vier Berner (E Friedh,
O v Greyerz, R v Tavel, S Gfeller)
Berner Heimatbucher 92/93 PaulHaupt,
Bern 1963 Photos 89 S Brosch Fr 5-
Im Band 92/93 der Berner Heimatbucher
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